
Wiesbadener Rade - Mail.
Er . cheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — <g 113 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 ZL 1 5 „ 50 „
„ »inen Monat 2 „ 20 a 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf-

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertioa
wird Rabatt bewilligt.

, _ . . .. „ , .. . PAT-tni - sowie in den bekannten Annoncen—Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube &Comp,Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Gurhaus, links Tom Portal , sowie in aen ueaanu i FRANKFURT a. M.
B*Menstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte m BREMEN, Jager sch« Buchhandlung in hKA.Nlvh URI a. JL

M 238 . Donnerstag den 27. August 1885-
„ . , . , , NTnmpn crpschphe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-Für undeutlich geschriebene oder  ungenau auigegebene Namen, geseneue uies vuu ^

anzuzeigen. _ _ _ _ _ _ __ __

413.ABOIHEIENTS-COHCEBT
des

l Städtischen Gur-Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre ZU „Der Schauspieldirektor“ . . Mozart.
2. La ronde de nuit. Kontsky.
3. Die Troubadours, Walzer. Lanner.
4.  Balletmusik aus „Stradella “ . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“. . Thomas.
6. Serenata napolitana. Faladilhe.
7. Fidelitas , Potpourri. Schreiner.
8. Früh und spät , Polka . . Fahrbach.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

Gurhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnun.
Hoidenmausr.

Sussum,
Kunst-

Ausstellung,
Kunstvsrsin.

Kath. Kirche.
Dang, Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline

Schiller-,
Waterloo- 4

Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte,

Wartthurm.
Ruine

■SA *

414.» MM « »
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

Ouvertüre zu „Indra“ . Flotow.
Festtanz und Stundenwalzer aus „Coppelia“ Delibes.
Chor der Priester und Arie aus „Die Zauberflöte“ Mozart.

Posaune-Solo: Herr Schrodt.
Aufforderung zum Tanz, Rondo . . . . Weber.

für Orchester bearbeitet von Berlioz.
Ouvertüre ZU „Athalia“ . Mendelssohn.
Largo . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Schotte.
Harfe: Herr Wenzel.

Fantasie-Oaprioe. Vieuxtemps.
Unter Donner und Blitz , Schnell-Polka . Joh. Strauss.

Feuilleton.
Von der Königin Victoria.

Englische Blätter theilen aus Anlass der Vermählung der Prinzessin
Beatrice allerlei interessante ßeminiscenzen aus der Jugendzeit der König m
Victoria  mit . Der Königin gebrach es in ihrer Jugend nicht an Liebreiz
und Grazie, viele nannten sie schön, und Schmeichler gaben ihr sogar den
Beinamen einer „Venus auf dem Thron“. Obgleich Prinz Albert ihr vette
war, stellten sich seiner Liebe doch grosse Hindernisse entgegen, denn m
Oheim, der König Wilhelm IV., bot Alles auf, den Plan einer Verbindung
zwischen ihr und dem Coburger Prinzen zu vereiteln . Mit nicht wen g
als fünf anderen Heiraths -Projecten bestürmte man sie, allgemein
man den Prinzen Alexander der Niederlande mit ihr zu verma e •
Lage der Bewerber war sehr diffieil, denn die Stellung Victorias a . F
verlangte , dass ein Heiraths -Antrag von ihrer Seite ausging, ein p
Privilegium für ein jungfräuliches Herz. König Wilhelm IV. &
einen Besuch der Coburger hintertrieben , aber im Jahre 1836 kam .0
von Coburg mit seinen beiden Söhnen gleichwohl nach ,
besuchsweise bei Victoria ’s Mutter , der Herzogin von Kent , 1 en
Im Jahre 1837 starb der König, und am 20 . Juni bestieg Victona den eng
Thron. Im Jahre 1839 erfolgte die zweite erfolgreiche Reise des rrinze
Albert nach London. Er war inzwischen zu einem sehr schonen Manne
gereift , Anmuth der Züge und geistvolles Lächeln gaben seiner ma
Erscheinung einen besonderen Reiz. Die Liebe der beiden J g .
gegenseitig? am 14. October liess die Königin den damaligen Minister Lord
Melbourne8 zu sich rufen, um ihm den Entschluss kundzuthun , dem Punzen
Albert ihre Hand anzubieten . Vorher war ihr die schwielige Aufgabe zu-

o-efallen, ihn zu einer Bewerbung zu ermuthigen . Ihr feiner Tact fand das
Richtige heraus . Auf einem der Hofbälle überreichte sie ihm einen kleinen
Blumenstrauss , und der verliebte Prinz bewies, dass er ein galanter Mann
war Da seine fast bis an den Kragen zugeknöpfte Uniform ihm nicht er¬
laubte , deu Strauss am Herzen zu tragen , zog er sofort sein Federmesser
und schlitzte den Rock auf der Brust auf, um den Liebesgruss dort zu
bergen. Später am Abend dankte er der Königin für die Gastfreundschaft
in England , worauf Victoria an ihn die Frage richtete : „Wenn Ew. Hoheit
England so gut gefällt — wären Sie wohl geneigt , bei uns zu bleiben ?“

Ich würde den beständigen Aufenthalt hier mit meinem Lehen bezahlen, “ war
des Prinzen feurige Antwort . Als nun die Königin den Prinzen am folgen¬
den Tag zu sich entbieten liess, begann sie mit ihm sofort von ihrer Neigung
zu sprechen. Voller Aufrichtigkeit und mit reizender Herzlichkeit und Liebe
gestand sie ihm, dass er ihr Herz gefesselt habe. Dass sie überglücklich
sein würde, wenn er ihr das Opfer bringen wolle, sich mit ihr zum Lebens¬
bunde zu vereinigen. Die Thränen traten ihr in die Augen, als sie hinzu-
fügte : „Ja als ein Opfer betrachte ich es, denn der einzige Gedanke, der
mich beunruhigt , ist der, dass ich Ihrer Liebe nicht würdig bin.“ Bezaubert
von der Offenheit und dem Liebreiz, womit sie Alles sagte , völlig hingerissen
von ihrer zärtlichen Neigung, beugte der Prinz ein Knie und küsste ihre
Hand . „Diese treue Hand , die ich nie mehr lassen will.“ Im Jahre 184U
am 10. Februar fand die Trauung statt . . . . .. . .

Bekanntlich sind die Töchter der Königin alle mit einer künstlerischen
Ader begabt ; sie malen, meissein, spielen Klavier und Violine, die Königin
selbst war mehr als eine Dilettantin in der Kunst des Gesanges. Der be¬
rühmte Thalberg war ihr Klavierlehrer , auf seinen Rath nahm sie Gesangs¬
unterricht bei dem grossen Bassisten Lablache einem geborenen Neapohtaner,
der in Paris ansässig war, aber während der Saison in London gastirte.
Thalberg pflegte zu sagen, dass Niemand , die grössten Künstlerinnen singe-



Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 26. August 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Aalen  Ockerse, Hr. Oberst, Haag. Somerwil, Hr. Kfm. m. Farn., Leiden. Schöller,
Hr. Kfm., Düren . Castner , Hr. Kfm., Leipzig. Haumann, Hr. Kfm , Plauen. Wiss-
feld, Hr. m. Fr ., Crefeld. Sachs , Hr. Kfm., Berlin.

Bären:  Bindt , Hr. m. Fr., Genf. Engelschall, Fr. m. Sohn, Hamburg.
Zwei Bocke z Borgmann, Hr. Kfm., Augustfehn.
MSatel Baklkeitn:  Rottig , Hr. Kfm., Leipzig. Hietzelmann, Hr. Kfm,  Leipzig.
Botel Pasck:  Kranold , Fr. Bauinsp., Siegen. Dame, Hr. Kfm., Bonn. Breier,

Hr. Rent . m. Farn., Mexico.
Engel:  Mentzer, Hr. Kfm., Göttingen. Bartels, Fr., Göttingen. Vossler, Hr. Dir.,Hohenheim.
Einhorn:  Schröder , Hr. Pfarrer, Hachenburg. Eisig, Hr. Kfm., Cöln. Kohn,

Hr. Kfm., Frankfurt . Schmitz, Hr. Sem.-Lehrer, Montabaur. Knopf, Hr. Kfm.’
Berlin. Docre, Hr. Kfm., Berlin. Fennerstein , Hr., Berlin. Rosse, Hr. Kfm.,
Magdeburg.

Eisenbahn - Botel:  Jolny , Hr. Architect, Amsterdam. Lüppken, Hr. m. Fr.,
Düsseldorf . Bald, Fr . m. Tochter , Giessen.

Ewropäischer Hofs  v . d. Knesebeck, Frl., Wollersdorf. Maass, Frau Dr.,
Dresden . Strube , Fr . Sanitätsrath Dr. m. Tochter , Lüchow. Ratzek , Hr. Bäumst,
m. Fr., Breslau.

Grüner IValU:  Schmidt, Hr. Kfm., Cöln. Rau, Hr. Kfm., Hanau. Rosenthal,
Hr. Kfm., Frankfurt . Weber , Hr. Kfm., Berlin. Pielsticker , Hr. Dr. med. m. Fr .,
Altenessen . Rüb, Hr. Kfm , Cöln.

Vier Jtahresxeiten:  Attwell . Frl., Lynn. Holmes, Hr., Boston. Valpey, Hr.,
Lynn. Warren , Fr., Charlestown . Whitney , 2 Hrn. m. Frn., Boston. Abbott, Hr.’
London. Klavermyden , Hr., Amsterdam. Ferriers , Hr. m. Farn., England.

Goiaene Mette:  Burger , Fr., Amerika.
Goiaenes  - Brenz:  Sturm, Hr., Australien. Göttnauer, Hr. m. Fr-, Niederrad.
Weisse WAliem  Müller, Fr. m. Tochter, Regensburg. Fuchs, Hr. m. Fr., Netzbach.

JVassaner Bof:  Sheer , Hr.. London. Spiers, Hr., London. Ballam, Frl, London.
Ferris , Fr), Twickenham. Rossel, Fr . m. Farn., Petersburg.

Villa Wassan:  Kreischer, Frl., New-York.
Br . PagenStechers Angenklinik:  de ia Croix, Hr. Ministerialdirector m.

Schwester, Berlin.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
JVonnenhof:  Gramsch, Hr. Kfm, Schwibus. Wolff, Hr. Kfm, Biberach. Mann,

Hr. Kfm, Erfurt . Schimper, Hr. Kfm, Cöln. Fell , Hr. Insp, Frankfurt . Koch,
Hr. Kfm, Schlichtern. Braumann, Hr. Kfm, Cöln. Möhlenbruk, Hr. Kfm, Mülheim.
Veith, Hr. Kfm, Karlsruhe . Matheisen, 2 Hrn. Kflte, London. Schneider , Hr.
Kfm, Worms. Ostermoor, Hr. Kfm, London. Beniner, Hr. Kfm, Trier . Neu¬
berger , Hr. Kfm, München. Nell, Hr. Kfm, Frankfurt . Wolf, Hr. Reallehrer,
Limburg.

Pfälzer Bof:  Müller, Hr. Stationsvorsteher m. Fr, Elberfeld.
Bhein - Botel:  Gail , Fr. m. Tochter, Valparaiso. Kahler, Hr. Ingen, Marienbad.

Boeckel, Hr. Dr. med. m. 3 Töchtern , Strassburg , Harris, Hr. Rent. m. Fr , New-
York. Zickler, Hr. Baumeister, Maiienbad. Shaw, Hr. Rent. m. Fr, Hudde’rsfield.

Bose:  Valois , Hr. m. Fr, Antwerpen. Prinz, Fr, Burtscheid. Draper, Hr. m. Farn,
Dublin. Crampton, Frl ., Essex.

GoMenes Boss:  Dexheimer, Hr. Lehrer m. Fr, Gaugrehreder.
Rchntzenhof:  Aulig , Fr, Neuendorf.
Weisser Schwan:  Spengler , Frl, Hildesheim. Tannen, Fr. Dr, Hildesheim.

Schmidt, Hr. General-Agent , Breslau.
Ronnenberg:  Becht , Fr, Griesheim.
Tannas - Botel:  Wamatzsch , Hr. Verlagsbuchhändlerm. Fr, Hagen. Horvath,

Hr. Gutsbes, Budapest . Zichy, Fr . Gräfin, Coblenz. Müller, Hr. Kfm. m. Fr,
Opladen. Leibbrand, Hr. Oberbaurath , Stuttgart . Leibbrand , Hr. Bauinspector,
Reutlingen . Krieg, Hr. Cand med, Baden-Baden. Bauer, Hr, Gernsbach.
Meinadur, Br. Domänen-Inspector m. Fr, Wilhelmshafen. Schiunhain, Hr. Fabrikbes,
Chemnitz. Arnold, Hr. Fabrikbes , Chemnitz. Irmscher , Hr. Fabrikbes , Chemnitz.
Müller, Hr. Kfm, Chemnitz.

Botel Victoriai  Mering, Hr. Brauereibes. m. Fr, Bamberg. Gilmann, Hr. Stud,
Norwich. Woge, Hr. Rent. m. Fr, Hannover.

Botel Vogel:  Rennert, Hr. Kfm, Cöln.
Stotel Weins:  Frank, Hr Bauunternehmer, Wesel. Lenssen, Hr. Pfarrer, Altena.

Kretzer, Frl. Lehrerin, Southampton.

Tn Privathänsern:  Prossor . Fr, England, Pension Internationale. Wetherall,
Hr. Rent. m. Farn, London, Villa Helene.

Permanente Architektur-Ausstellung des ArchitektenM. A. Turner in Wiesbaden
5841 Friedrichstrasse No . 5, nächst dem Museum

täglich bei freiem Kiiitritt geölfuet vou 8 Uhr Früh bis 7 Uhr Abends
(ausgeführte und projectirte Monumentalbauten aus dem In- und Auslande : Herrensitze , Schlösser, Villen, Hotels , Wohn- und Familienhäuser &c. &c.).

schlossen, sein Lied »Home sweet Home“ so ausdrucksvoll und ergreifend zu
singen vermochte, als die Königin Victoria . Zu den Schülern des Meister Lablache
gehörte auch der junge italienische Herzog Giovanni di Carrino, ein kunst¬
liebender , hochbegabter , sehr sensibler junger Mann, der, früh verwaist, un¬
ermessliche Keichthümer besass, aber trotzdem melancholisch und unglücklich
war. Er war, ohne das Leben eigentlich genossen zu haben, krankhaft blasirt,
der Gedanke, Alles haben zu können, was er wollte, liess ihn nichts wünschen.
Eines Tages, es war zu Paris im Jahre 1843, blätterte der Herzog bei Lab¬
lache in einem Album, als er bewundernd rief : „Ach, welch’ himmlisches
Album .* Das Album war wirklich reizend, in Sammet und Gold gefasst,
mit hübschen Blumen bemalt , reich mit Emailverzierungen eingerahmt . Vier
Rubine zierten die Ecken. Das erste Blatt enthielt zwei Lieder Schiller’s.
Darunter hatte eine Damenhand geschrieben : „Al mio maestro di musica.*
Der Herzog war seltsam erregt : „Von wem erhielten Sie dies Album ?“
„Von einer Schülerin.“ „Und die Deutschen Lieder ?“ „Hat sie selbst kom-
ponirt !“ „Soviel Talent ?“ „Ja !“ sagte Lablache , entschlossen, bei des
Herzogs hocherregtem Zustande keine Namen zu nennen, die ganze Familie
ist talentirt . Ihre Mutter ist eine vollendete Künstlerin auf dem Klavier,
ihre Tante eine vorzügliche Gesangskomponistin , der eine Onkel ist ein
tüchtiger Flötist , der andere spielt gut Violoncell. Meine Schülerin ist eine
vortreffliche Klavierspielerin , Kupferstecherin und Malerin, sie reitet tadel¬
los und spielt Billard wie Jocelin (ein Französischer Billard virtuose jener
Zeit .) “ „Ist sie eine Deutsche ?“ Nein eine Engländerin .“ Und wie heisst
sie ?“ Lablache überlegte , er war nicht berechtigt , Namen zu nennen, da
er versprochen hatte , ohne die Erlaubniss seiner Schülerin nicht von ihr zu
reden — am wenigsten sollte es kund werden, dass sie noch als verheirathete
Frau Gesangsstunden nahm. Lablache sagte also dem Herzog, dass er zur
Geheimhaltung des Namens verpflichtet sei. Der Herzog fragte nun in
wachsender Erregung , ob die Dame schön sei. Anmuth , einen reizenden
Körper , prachtvolle Augen und — den kleinsten Fuss in England gestand
Lablache ihr zu. „Ich werde sie heirathen “, stammelte der Herzog. Lablache
lachte herzlich. Sie ist schon verheirathet — übrigens , wenn sie es auch
nicht wäre, Ihre Frau könnte sie doch nicht werden, trotz Ihres Reichthums,
Ihres Herzogthums — —*. „Lablache, ich bitte Sie, ich beschwöre Sie,
ich will sie nur von weitem anbeten , aber kommen Sie mit mir nach London,
ich muss sie sehen, ein einziges Mal sehen.“ Lablache zuckte die Achseln
dieser Exaltation gegenüber, plötzlich sagte er : „Gut , fragen Sie nicht , wer
sie ist — Sie sollen sie sofort sehen, sie ist hier in Paris , sie wird heute
Abend in Thalbergs Concert kommen, sie hat es sicher versprochen.“ Eine
halbe Stunde später sassen sie im Concert. In eine reichgeschmückte Loge
trat eine junge , blonde Dame ein, sehr einfach gekleidet, eine Guirlande
blauer Kornblumen im Haar . „Das muss sie sein“, rief verzückt Carrino.
„Sie haben es errathen “, bestätigte Lablache . Der Herzog sah und hörte
nichts mehr als sein blondes Ideal . Am nächsten Vormittag begab sich der
Herzog nach den Tuilerien . Es war ein lebhaftes Gedränge vor dem Palais,
denn Louis Philippe erschien mit seiner Familie und dem Hofstaat . Am
Arm führte er eine zarte , blonde Dame. Carrino erblasste — es war die
Schülerin des Meisters Lablache. Sie, eine so vornehme Dame? „Wer ist

diese Dame ?“ fragte er, ganz wild und verstört auf sie deutend , diese Dame
am Arm des Königs ? „Mon Dien, stille , lüften Sie doch Ihren Hut , sie sind
uns ja schon ganz nahe“ — man verbeugte sich, die blonde Dame sah einen
Moment betroffen in das von Liebesleidenschaft verzerrte Gesicht des sich
vordrängenden Herzogs, dann grösste sie freundlich die Menge, welche in
den Ruf ausbrach : „Vive Louis Philippe , vive le roi ! Vive la reine d’Angle-
terre Victoria !“ Carrino sank ohnmächtig zusammen : „Die Königin Victoria .“

Die Königin hat jenen Blick ihres Verehrers nie vergessen können, er
verfolgte sie oft, dieser verzehrende qualvolle Blick . Noch einmal sollte sie
an ihn erinnert werden. Nach einigen Monaten machte ein Wahnsinniger
den Versuch, sich der Equipage des Prinzen Albert zu nähern , er hatte einen
Dolch in der Hand und rasste hinter der schnell fahrenden Carosse her, da¬
bei schrie er, schäumend vor Wuth : „Ich muss ihn tödten , ich will sein
Blut sehen, den Räuber , der mir meine süsse Braut gestohlen .“ — Ein
Irrenhaus nahm den unglücklichen Herzog von Carrino auf — er lebt fortan
in dem Wahn , dass er ein Engländer sei, sprach nur Englisch und be¬
schuldigte den Prinzen , ihm das Herz seiner Braut Victoria abspenstig
gemacht zu haben . Nach wenigen Monaten schon erlöste ihn der Tod von
seinen Leiden. Er hatte unmittelbar vorher lichte Momente und sagte zu
seinem Irrenarzt : „Ich sterbe , weil ich ein Weib liebe, das zu hoch für die
Erreichung meiner Sehnsucht war. God bless the Queen Victoria “. Er
schluchzte , betete und fügte hinzu : „Und ihren guten Prinzen Albert , der
ihr Leben so glücklich macht .“ Als man der Königin von seinem letzten
und ersten Gruss sagte , äusserte sie in echt weiblicher Weise und nicht
verletzt durch die stürmische Verehrung : „Ach, weshalb hat dieser arme
Herzog sich nicht an unserem Hofe vorstellen lassen, wir hätten ihn zu
unserem Freund gemacht und ihn dem Leben gerettet . Armer Herzog !“
— — Hätte er diesen Ausspruch gehört , er wäre wohl reich belohnt für all’
sein Lieben gewesen.

Allerlei.
— Lieutenant : „Soldat Müller, was verstehen Sie eigentlich unter dem Worte:

Exerzieren ?“
Müller bleibt stumm.
Lieutenant : „Na, wenn Sie zum Beispiel nach Hause kommen und eine alte Frau

fragt Sie dieses, was sagen Sie ihr ?“
Müller: „Wenn i’s der au’ sag’, dia verschtoht’s doch net !“

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Barometer Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

25. Aug. 10 Uhr Abends 752,0 + 12,8 85 °/o
26. „ 8 „ Morgens 751,5 + 140 77 „

1 „ Mittags 750,8 -j- 22.6 39 „

25. Aug. Niedrigste Temperatur + 8,6, höchste + 21,4, mittlere + 15,3.
Allgemeines  vom 26. Aug. Gestern Mittag heiter , leichte Wolken, still, ange¬

nehm warm; Abends wolkenlos, leiser Ost; heute Morgen Thau , heiter , leichte Wolken,
still und leiser Ost; angenehme Wärme. Maier.



ISekaimtiiuicliimg.
Die nachfolgend verzeichneten Original - Karten zum Be¬

suche des Curhauses  sind dahier weiter als verloren angemeldet
Worden:
Nr. Abonnements - Harten:

52. (Hauptkarte)
59. (Hauptkarte)

614. (Hauptkarte)
728. (Hauptkarte)

1025 . (Hauptkarte)
1082 . (Beikarte)
1836 . (Hauptkarte)
1422 . (Hauptkarte)
1477 . (Beikarte)
1950 . (Beikarte)
2035 . (Hauptkarte)
2305 . (Beikarte)
2427 . (Beikarte)

ausgestellt für Frau Auguste Birgham;
, „ Herrn Hugo Goerlitz;
, „ Frau Director Habekost;
, , Herrn Wirkl . Geheime Kriegsrath von

Schwedler;
„ , Frau Marie Schüll;
, , Fräulein Anna Westenberger;
, , Frau Capitainlieutenant Kogge;
, , Herrn Carl Wagemann;
, T Fräulein Anna Becker;
„ „ Herrn Fritz Schweitzer;
jf jf Herrn Wilh . Vielen;
jf jf Herrn Selmar Davidson;
jf „ Herrn Carl Hopmann;

Saisoii - Cnrtax - Kiärten:
14898 . (Beikarte ) ausgestellt für Fräulein Muirhead;
15271 . (Hauptkarte ) , „ Herrn Eisenb.-Werkmeister Krause.

Da für diese Karten dahier Ergänzungskarten ausgestellt worden sind, so
werden die oben bezeichnten Original - Karten hiermit ungültig
erklärt und wird vor Missbrauch der Original -Karten gewarnt.

Im Betretungsfalle wird strafgerichtliche Anzeige erstattet werden.
Wiesbaden,  den 26. August 1885.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden
PMt . Jom

Table d l̂iöte 1
569 ] a Couvert 3 Mark.

Ubr

Hotel& Hader Englischer Hof
Kranzplatz Mo. 11.

Mineral - Bäder im Abonnement
5635 Zimmer von Ä Mk , an

Table d’höte um 1 Uhr ä Couvert Mk. 3
Restauration a la carte

Pension
(Französische Küche).

Ä Hotel Alleesaal ‘‘Ä" e
Restauranst. — Tabled’höte1 Uhrp» Couvertm. 2.50.

Pension. — Anerkannt vorzügliche Weine.
M ilchkur - A n s t a 1 t

controlirt durch Herrn Thierarzt I . CI. Dr. Michaelis. _ 5670
Melkzeit  von 6—8 Uhr Morgens und 5 —7 Uhr Nachmittags.

Verabreichung von Dickmilch.
Scliöner Karten mit Terrassen und Hallen.

Badhaus zum„goldenen Brunnen“,
5605 34 Aanggasse 34.

Bädera 50 Pf. im Abonnement, sowie schön möblirte Zimmer
incl. Bad von 13 Mark an pro Woche. Besitzer : »S - MJlOnawn.

Hotel Scliützenhof
im Mittelpunkte der Stadt.

Table d ’lidte um 4 Uhr per Couvert Mark 4 .50.
Restauration ä la carte.

Zimmer von Mark 1 .50 an . — Pension.

ISvsIuiit 'tml Poths
5606 11 11-
Gute reine Weine u . reichhaltige Speisekarte  bei billigen Preisen.
Mittagstisch  von 1 Mark an. Vorzügliches Frankfurter Exportbier

von Henrich . Erlanger Lagerbier  von Erich.

BSTeu! ITeu!
Das Niederwald -Denkmal

Ruine Elirenfels mit Panorama vom Rhein und Ringen
fein und deutlich eingeprägt in Kalbleder auf

Notes , Visites , Brieftaschen , Cigarren-Etuis , Blocs , Papeterien, Albums &c.
ferner:

Feine Federwaaren mit räthselhaften Inschriften nnd Bitterplatten.
Fächer ! Promenade -, Concert- und Ball - Fächer!

Schöne Auswahl ! Rillige Preise!
16 Langgasse JPeter Alzen  Langgasse 16

5867 Papier-, Luxus- nnd Lederwaaren-Magazin.

Medicin. Tokayer, alte Bordeaux - und Burgunder-
Weine, Sherry , Madeira, Marsala, Malaga, Port¬
wein, Arac, Bum, Cognac &C. empfiehlt in anerkannt
guten Qualitäten J « ME « Itoth,

grosse Burgstrasse Nr . 4,
5574  nächst der Wilhelmstrasse.

Prof . Br. J ä:
Seht

Normal -Artikel
Normal-Hemden i

Nachthemden
Hosen
Hemdhosen /
Jacken
Strümpfe ' e

zu Original -Preisen

5598

P £

Normal-Taschentücher
„ Strickwolle
„ Kameelgarn
„ Windelhosen

Normal-Touristenhemde
„ Kniewärmer
„ Leibbinden
„ Damenröcke
„ Intertaillen
„ Herrenwesten

bei Scfoirg € >*<?..
Strumpf - & Tricotagen -Fabrik & Handlung,

Webergasse 1 im Nassauer Hof.

Ifoiiifel 4 * •Facoh
(Inhaber E . Jacob)

Hofphotographen Ihrer k. k . Hoheit der Kronprinzessin d. D. Reichs
30 Geisbergstrasse  30

empfiehlt sich im Anfertigen von Fortraits in jeder gewünschten Grösse.
Ausserordentlich kühl gelegenes Atelier. Vorzügliche Ventilations-Vorrichtungen,

selbst im Hochsommerangenehmste Temperatur. 5762
Eingang zum Atelier sowohl von der Geisbergstr. 30 als auch vom Dambachthal 11a aus.

Needlework -Manufactory
JE. El . Specht & Cie ., Wilhelmstrasse 40,
highly recommend their large assortiment of needlework and novelties,
5697  prices strictly moderate.

Bonneterie \/W•  TlftOmilS Hosiery

S p e
5625

11 Webergasse 11

Strumpf - und Tricotwaaren -Fabrik
cialität : Tricot - Taillen für Damen und Kinder

Tricot - ITinderkleider.

Professor Jäger ’s
Aormal - IJnterfcleider und Strümpfe.

t r!»sse  Carl Ackermann , Te soer I» se
Schneidermeister,

von Prof. Dr. K . «Jäger concessionirtes Geschäft,
ertigt Normal - und Sanitäts -Anzüge aus Tricot - und Kameelhaars (offen,
mtlich von Herrn Professor Dr . Jäger geprüft, hält Stoffe auf Lager und gibt die-
en auch meterweise zu billigsten Preisen ab. ,

INormalhemden,  Unterbeinkleider , Nachtkutten , Kameelhaar- und
aafwolldecken , Hosenträger , Cravatten , Strümpfe &c. werden zu Original-
isen verkauft.

Niederlage der Platin -Gltth-Lampen.



Rheinlialle zu Büdesheim,
neu im Altdeutschen Style erbaut und unmittelbar am Rhein gelegen.

Schönste Aussicht.
Gute Küche , selbstgezogene , reingehaltene Weine.

5003 _ V . Mitos , Bahnhofsrestaurateur.

'Winter -Cur lSad Krenznach.
Hotel Dheil -Schmidt 5958

ist auch im^Winter für Badegäste geöffnet und empfiehlt angenehme Wohnungen, com-
Mässige Pensionspreise.fortabie Bäder. — Konversations- und Lesezimmer.

5994 JLis Saye.
Ouvert depuis le 1. Mai 1881.

Cet Hotel de Premier ordre est le plus grand de la residence.
II se trouve dans le centre de la ville ä proximite du theätre , du Musee du
bureau des telegraphes et des chemins de fer americaines ä Scheveningue.

Salons magnifiques, Restaurant, Salons de Lecture,
Salle de Rai, Salle pour Dinersä part, Fumoir, Rains.

EE=  Prix moderes . =
Tafele «rfeote ä 5 '/a lietires.

ffl. ’WVi't'tz,  Proprietaire.

Lszem,M «?de PM-KW
k PEG1I hGenua,SrandBötai

gleicher Sesitesf,

d -eferilcler "WöIfF 9 Musikalien- &Instrumenten-Handlung
Wiesbaden, Wilhelms ! *-. 30 (Parkhotel)

Grosses Piano -Lager . Musikalien - Leih - Anstalt.
Alle Streich - und Blas -Instrnmente.

Alle Piecen, welche die Curcapelle spielt, sind in (Lavier- und anderen
Arrangements vorrathig . 5794

Pianos zu vcrmietlien — Pianos ä louer — Pianos to Ict.

Ellenbogengasse 13  Wiesbaden Ellenbogengasse 13
in der Nähe des Königl . Schlosses.

Grösstes Galanterie- und Spielwaaren-Magazin.
Specialitäten in Souvenirs von Wiesbaden.

Zu jeder Saison viele und überraschende Neuheiten.
Reiche Auswahl . — Streng billigster Verkauf.

5744 (Man bittet genau auf die Firma zu achten.)

Importirte Havana - & Manilla - sowie
Bremer- L Hamburger -Cigarren

In <f anslADdlscbe Cigaretten<fc Tabake
empfiehlt in den feinsten Qualitäten bei grösster Auswahl

AVimeimstrasse 43a g gy  Eanggasse Xro . 33
Ecke der Burgstrasse . QWm  ; m Adler “.

Tapisserie!
Stickereien jeder Art in grosser Auswahl.
Alle Materialien für Handarbeiten in bester Qualität

empfiehlt Conrad Becher >
5”21 Langgasse 5 3 , am Kranzplatz.

Hötel Victoria
Ecke der Eheinstrasse und Wilhelmsallee

vis-ä-vis den Bahnhöfen.
fable d’höte um 1 Uhr pr. Couv. U. 2.50

im grossen Concert-Saale.
Abonnement.

Restauration in den Sälen und der Terrasse.
5914 jKeiner.

Bierstadter Felsenkeller
Bierstadterstrasse Jto . 31.
5 Minuten vom Curhause.  Grosser

schattiger Garten mit herrlicher Fernsicht.
Vorzügliche Biere undWeine . Ausgezeichnete
Küche. Süsse- und Dickmilch. Reelle Preise.
5689 Cä »*. SB fielt.

Badbaus ck Bötel
zu den

Weissen Lilien
5602 Wiesbaden

8 Häfnergasse 8,
in der Nähe des Curbauses und des Theaters.

Eigenthümer : F . Doerr.
AufmerksameBedienungu. bill ige Preisse

Wiesbaden
Hotel£ Badhaus zum Stern

8 Webergasse 8
in nächster Nähe des Curhauses, Theaters

und Kochbrunnens
Mincralbäder im Abonnement 50 Pf.

Auf Wunsch Peaision . Billige Preise.
5657  Besitzer : Georg Bock.

Israelitisch
Restaurant L.Kahn

5 Häfnergasse  5
in nächster Nähe des Gurhauses, Theaters

und Kochbrunuens. 5770
Takle d ’Jtöte 1 Uhr.

Diner ä part von Alk. 1.50  an.

Privat -Motei
von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Ulegante Räume . Pension.

Badezimmer im Hause. 5790

Villa Monbijou , |
Parkstrasse 7,  gleich ani Curhause.

Fremden - Pension.
Elegante Zimmer mit und ohne Pension.
Sehr gesunde, ruhige, staubfreie Lage.

Taunusstrasse 45
sind möblirte Hochparterre-Zimmer zu ver-
miethen. 5970

Yilla , Carola
Familien - Pension
5580 4 Wilheimsplatz 4.

Pension Qnisisana
Villa Mainzerstrasse 6a.

Fein möbl Zimmer mit Pension
6012 von 25 Mark pro Woche an.

M ainzerstr.6, zweites Gartenbaus,
Belle Etage, 3 möblirte Zimmer, mit

Pension auf sofort billig zu vermieth. 5932

Zitlier-Unterridit
ertheilt A . Gontta , Virtuos  und Com-
ponist.  5789

Taumisstrasse 24, III . Etage.

Atelier für kflnstl. Zahne,
5604 Plombiren etc.

Zahnoperationen auf Wunsch mit Lachgas.
SB. Bi i -ane,  Langgasse 50,

Ecke des Kranzplatzes und der Langgasse
Sprachst. 8- 12 u. 2- 6 Uhr.

Dr. Beo. Hofmann
American Dentist 5901

resides Taiiiiiissli sisse SS.

Ä. F. KNIFELI
Langgasse 45.

Grösstes Lager
in importirten Havana-, sowie

Hamburger Bremer Cigarren.
Cigaretten & Tabake.

Grossartige Auswahl
in Wiener Meerschaum - und

Bernstein -Waaren.
Ranch - Requisiten.

5727 Billige Preise.

5896

Carl (jjötz, Webergasse 22
Bremer, Hamburger &importirte Habana-
Cigarren, Cigarretten &Tabake, Spazier¬
stöcke, Meerschaum- &Bernstein-Waaren

Briefmarken für Sammler.
5925 Billigste Preise.

K0ffeF ^ e’se * Umhängetaschen , Plaid

6021
riemen &c. empfiehlt billigst
A F . Lanunert , Sattler,

Metzgergasse 37.

Villa Helene . Pension.
Parkstr . Erathstr . 4,

jn unmittelbarer Nähe des Curhauses. 6020'

Vf Um  Anita
Sonnenbergerstrasse 6013

sind möblirte Wohnungen und einzelne Zim- .
wer mit und ohne Pension zu vermietheu.

Taunusstrasse 45
ist die neu möblirte Beile Etage, enthaltend
5 bis 6 Zimmer mit durchgehendemBalkon,
mit oder ohne Küche sowie einzelne Zimmer
zu vermietheu. 6019

Hochherrschaftl. Villa
mit geringer Hypothek in vorzüglichsterLage
Dresdens, besonderer Verhältnisse halber
billig zu verkaufen. Offerten unter J . H.
065 an den „InvaHtlentlanlt“
Dresden erbeten. 6016

Eine prachtvolle Villa,
in der Nähe einer kl. angenehmen Stadt und
Eisenbahnstation Rhein-Preussens in best¬
baulichem Zustand nebst Oeconomie-Geb.,
Stallungen, Hübnerhof etc. mit 50 jährigen
Parkanlagen, feinem Obst,- Trauben- und
Gemüsegarten u. sonstigen Ländereien, zus.
über 20 Morgen ist Familienverhält. halber
unter äusserst günstig. Beding, zu verkaufen.
Die Lage ist eine denkbar schöneu. gesunde-
epidem. Krankheiten sind nie vorgekommen.
Umgeben von waldbewachs. Bergen darf das
Besitzthum mit den renommirtesten klim.
Luftkurorten gleichgestelltu.desshalbNerven-
u. Brustleidenden sowie schwächlichen Kon¬
stitutionen zum dauernden Aufenthalt em¬
pfohlen werden. Um nähere Auskunft beliebe
man sich zu wenden an Herrn Bcibelmann,
Berlin W Postamt 57. Photogr. Ansicht
der Villa u. nächster Umgebung sowie Plan
werden auf Wunsch zugeschickt. 6009

Eine hocliherrschaftlicli einge¬
richtete Familien - V lila
in der feinsten Lage Dresdens mit 15
Zimmern und grossem altbesfaudenem Garten
ist zu verkaufen. Offerten unter H . IV.
049 „ Inralidendank “ Dresden
erbeten. 6005

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 27. August 1885.

152. Vorstellung.
Czaar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Acten. Musik von
Albert Lortzing.

Gegründet i. J . 1867 von Ford . HeyO. - Für die Redactioa und Aufstellung der Li ste verantwortlich J . Rohm " - Druck und Verlag TO? Carl Bitten
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